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In Nr 63, Hymnus auf St Mathias ist sta ‚,Domum del um PXCIL-
tavıt', die Geme1l nde Gottes hat ih aufgerufen‘‘, zweifelschne esen ‚,DO0o-
nu del etic die na Gottes hat ih Derufen‘‘. Auf jeden all ISt omum
ein Schreibfehler, verbessern entweder m1t Domus oder Donum. Im An-
schluß die erufung dieses Apostels preist die heilige Seherin das Geheimnits
der Prädestination in Ausdrücken, würdig eines Augustinus: 0 mirabile
miraculum, quod SIC In II0 resplenduit! EeUS nım LDSUM praevidit In miraculis
SULS, C nondum haberet mer ıtum operationis, sed mysterium Deli In Il0 Jal-
diıum habuıt, quod dem Der instıtutionem HON habebat gaudium gaudi0-
ru quod eUS SIC operatur, Cu nescientı hominı gratiam 1Uam impend!I:
Ita, quod DAarvulus nescıl, ubı MAagNnuS volat, CULUS alas ReUSs parvulo ribult
Deus enım gustum In II0 abet, qu1i SE 1DSUM nNeSCIL. Wase die Molinisten
dazu

Dr Laurentius Hanser.cheyern.
Neuauflagen geschätzter Volksbücher, auft den an der eutigen

Forschung gebracht. Die Bilder Gottwalds De1l raun scheinen mir eine
noch ungegOrenNe ischung VOonNn Naturalismus und Stilisierung. uch das
bel May wiedergegebene Beuroner ild Ste eit hinter der zeitgenössischen
in1atur des kleinen Wiesbadener SX zurück.

er dem rogramm der 750- Jahrfeier VO DIS Sept Js
enthält die vorzüglich gedruckte un rTeiIcl bebilderte Festschrı ine An:
zahl VOIN Beiträgen verschiedener Fachleute, die mehr als Eintagsbedeutung
en Neues bieten VOT em die Wel uisatze ‚Ur Bau- un unst-
geschichte des Hildegardisklosters auft dem Rupertsberg be1 Bingen‘‘ VvVon

uUsSCcC un „ MDAas Kloster Kupertsberg auft dem Isenheimer Altar“ VON
Franke DIie unvergleichlich vielseitige Genialıtät der eılıgen omm in
den übrigen, bekanntes aterı1a sorgfältig un schwung vol! verarbeıitenden
rtikeln ihrem ecC

München ‚BiE Hugo Lang

Neuere Literatur ber er  ar von Clairvaux.
Nachtrag *).

Miterre, Paul, S al nt Bernard de Clairvaux. Un molne arbitre de I’Europe
12e siecle 1br. de LannoYy, Genoel (Belgique) 1929, 192

Rensonnet, Gerard Ö Vie de aın Bernard 2me Impr
eens, Verviers 1928, 215 D-., Fr 22

ine Geschichte des hl BernhardSchuck, I Die sieben ehren
VOIN Clairvaux; Buchschmuck VON Sattler, Verlag ‚,Ars Sacra  6 ( Jos
Müller), München, 140 S LN 4.20;
ders., Der Myrrhenber des VON CI eb 3D S., Hbil

1: ders,, Heimkehr DIie Predigt des VON CI über die Bekehrung.,
Eingel, u. übertragen; eb  > 103 S« HbI n E

Bernhardbiographien un kein Es ist infach, acan-
dard SOZUSAHCHI aut aschen ziehen. eTfällig geschrieben, en die
Bücher Von Miterre un RKensonnet, der sich selber als „simple compilateur“‘
einführt, dem Ordensgeschichtler nıchts Neues ° Das uch des
Zisterziensers ist auch in ufl dem Andenken eines bbe Bernard Ren-
sonnet gewidmet, der August 1914 der deutschen Invasıon in Belgien

pfer fiel Nehmen WITr all, daß die Darstellung der Vorrede auf g_
wissenhaftter Nachprüfung beruht !*
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